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(Wer ſoll das Allerheiligſte incenſiren, ähren
der mit demſelben vir 2 Eine olche
„Incensatio“ iſt eigentlich nicht vorgeſchrieben, iſt aber auch nicht
verboten Sie iſt jedoch hei uns, wie auch In vielen anderen
egenden (ſe In Italien) gebräuchlich, und darf aher, und bll
au fernerhin beobachtet werden. Nun räg Wer
ſoll In dieſem Falle incenſiren? Die Rubrieiſten antworten
Dieß geſchehe ur den aſſiſtirenden Prieſter 9 oder Ur den
Thurifer. Bei uns wird das Allerheiligſte bei einer gewöhn  2
lichen Andacht ohne ſiſtenz vom Urifer incenſirt: iſt aber eine
ſiſtenz ſo wird Es vom Subdiacon, oder vom ſogenannten Archi
diacon (Presbyter Assistens I Pluviali) incenſirt. Ein ſolcher
„Presbyter asSistens IIN UVIaIl1“* iſt eigentlich, wie bei
einem nicht Pontifical⸗Amte, ſo auch hei einem nicht Pontifical⸗
egen, ſtreng verboten, 181 Inveceta COonsuetudo PTO-
hetur“ wenn die Rechtmäßigkeit der eingeführten Gewohnheit
nicht bewieſen werden kann.?) So entſchied die Jun.
1843, Dee 1844., 27 Febr. 1847, wobei noch zu bemerken iſt,
daß In dieſen Decreten, in welchen C8 ſich um die fragliche Er⸗
laubtheit eines ſolchen Presbyter assistens IN Pluviali handelt,
immer die Rede iſt In der Vorausſetzung, daß der Celehrant wenigſtens
ein „Canonieus“

Wenn nun aber, ſei C8 wie immer, ein Presbyter
Assistens 11 UVIAII vorhanden iſt, ⁰ glaube ich, * ſei ehr
geziemend, und auch der obigen orſchri der Rubrieiſten entſprechend,
daß er ſe In dieſem Falle das Allerheiligſte incenſire. nri  19
iſt's aber jedenfalls, der Subdiacon * thut; denn für ihn,
wie auch für den iacon PrO Ministris gilt In dieſem Falle
folgende orſchri „Wenn der Prieſter Altare hinaufſteigt,
ſo ſteigen mit ihm auch die Ministri (Diacon und Subdiacon) hin⸗
auf; dieſe aber ſollen ſich auf der oberſten Stufe (in OrE

suppedanei) niederknieen, und unter Verneigung den Saum des
Pluvials aufheben, während der Prieſter das olk ſegnet“ (Instr.
el Der Subdiacon iſt Omi ähren deſſen gehindert,
Anderes zu leiſten. Das Allerheiligſte ſoll alſo (währen
die „Benedictio“ mit Demſelben gegeben wird) immer
0 Urifer. oder v'o 1esbyter aSSIStens (mit
oder ohne uvial), wenn einer vorhanden iſt, nie⸗
als aber vo Subdiacon, incenſirt werden

Zwei Bemerkungen mögen noch Platz nden
In Italien iſt (wo mehrere Prieſter ind gebräuchlich, daß,

Siehe die inten olgende Bemerkun Bei einer Primiz wird
ein ſolcher Presbyter assistens 1 PIuviali geſtattet, der un dieſem Falle „Patrinus“
genannt ird
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auch bei dem gewöhnlichen Segen Sineé Ministris. ein Prieſter mit Chor⸗
rock Cotta) aſſiſtirt, aus dem Grunde, weil der functionirende Prieſter
mit Pluvial die Monſtranz auf den Thron ni leicht hinſtellen (und
herabnehmen) kann, da der ron ziemlich hoch iſt, und eine größere
Kerzenbeleuchtung oder, alls die Ausſetzung der Rückwand des
Altares Qaus ſtattfindet, oft die Enge des Raumes e8 nicht zuläßt. In
Ermangelung eines aſſiſtirenden Prieſters, legt P ¹⁰ heim Hinſtellen und
Herabnehmen der Monſtranz das Pluviale ab, das E dann gleich wieder
anlegt.) Der aſſiſtirende Prieſter geht, die zuſammengefaltete Stola auf
dem linken Arme tragend, mit dem Celehranten hinaus; am Altare
legt ꝑu die Stola V nimmt die Monſtranz von Tabernakel heraus
ſtellt ſie auf den T

＋

hron dann legt E die Stola ab reicht dem
Celehranten das Schifflein Einlegen des Incenſes, und dann das
Rauchfaß zum Incenſiren des Allerheiligſten dar, eh ähren der Incenſation
die vordere rechte Seite des uvla auf, Q eu auch ſpäter thut, wenn
das Allerheiligſte, hevor Es vont Throne herabgenommen, wieder incenſirt
ird und Heiht knieend während der Andacht zun Rechten des Celebranten
Zu ſeiner Zeit äng Er ſich die —  tola wieder ſtellt das Allerheiligſte
vom Throne herab; legt die —  O wieder ab, und während der Celehrant
den Segen ertheilt, incenſirt ETL (an ſeinem Platze knieend das Allerheiligſte.
Endlich legt PT die Stola wieder an; ſetzt das Sanétissimum m den
Tabernakel ein, und nach abgelegter Stola kehrt Er mit dem Celebranten
un die Sacriſtei zurück.

NB Alles ehen Geſagte darf auch enn Diacon Chorrock und
Querſtola (Stola diaconali auf die nämliche Weiſe leiſten.

Es iſt aber auch In dem Falle, daß (Ministri Diacon und
Subdiacon aſſiſtiren, geſtattet, daß ein anderer Prieſter mit Chorrock und
S  tola oder auch ein anderer Diacon ebenfalls mit Chorrock und Quer⸗
ſtola) das Nämliche leiſte, Das In der vorhergehenden Bemerkung
angeführt wurde, nrit der Ausnahme, daß dieſer mM dem Falle dem
Celebranten das Schifflein und Rauchfaß nich darreicht, und das Uviale
währen der Incenſation nicht aufhebt (da Erſteres den Diacon, und
Letzteres den Diacon und Subdiacon angeht und daß EL während der
ganzen h andlung Rechten des Diacons nieet

Linz E Caſſian Vivenzi,
Ubprior der Carmeliten.

(Legitimirun etne Kindes nach dem ode
Elt  theiles.) Murodurus bringt bei ſeinem Pfarrer

Cajus folgendes nliegen vor „V bin“, ſagt E „Eein außerehe⸗
E ind meiner Eltern Obwohl dieſelben ater heirateten, haben
ſie S doch unterlaſſen, mich legitimiren laſſen. Nun iſt mein
ater geſtorben und ich gehe meines Erbtheiles verluſtig, eS
nicht gelingt, nachträglich die Legitimation erlangen, da meine


